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„Unser Dorf“, da schwingt bei mir auch immer eine große Portion Stolz mit. Weniger
auf die unbestreitbare Schönheit von Dorf und umliegender Natur. Vielmehr ein
Stolz auf die Gemeinschaft, das Miteinander und die ständige Bereitschaft,
gemeinsam für unsere „Heimat“ anzupacken.

In diesem Sinne war auch die Nominierung des Weihnachtsmarkt-Teams für den
„Grevener Heimatpreis“ mehr als gerechtfertigt und ich möchte mich bei allen für die
großartige Unterstützung bedanken!

„Heimat“, das ist für mich grundsätzlich etwas Schönes; ein Ort, an dem ich mich
wohl und geborgen fühle, an dem ich in einer Gemeinschaft Freude erfahre.
„Heimisch fühlen“, das ist für mich verbunden mit Weihnachtsmarkt, Schützenfest,
St.-Martin-Umzug und mit so vielen anderen schönen Dingen, die in Gimbte
passieren. All die Gelegenheiten, bei denen wir zusammenkommen, miteinander
feiern und glücklich sind.

Mir ist es dabei völlig egal, woher die Menschen unserer Gemeinschaft kommen,
welcher Religion sie angehören, wen sie lieben oder was sie essen. Wir alle sind
Gimbte!

„Heimat“, das ist für mich von Kindesbeinen an auch mein Sportverein, der SC Blau-
Gelb Gimbte ’78 e.V. Und ich bin meinen damaligen Trainerinnen und Trainern bis
heute dankbar, dass sie uns nicht nur das Fußballspiel, sondern auch Toleranz,
Offenheit und Solidarität nähergebracht haben.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein schönes, friedliches Weihnachtsfest!

Im Namen des SC Blau-Gelb Gimbte ’78 e.V.
Christian Austrup
1. Vorsitzender

GRUSSWORT CHRISTIAN AUSTRUP
Liebe Gäste, liebe Ausstellerinnen und Aussteller, liebe
Helferinnen und Helfer,

es ist mir eine große Ehre, Sie in diesem Jahr anlässlich des
Gimbter Weihnachtsmarktes in „unserem Dorf“ willkommen
heißen zu dürfen.
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Sterne gaben den Menschen schon immer Orientierung und Wegweisung, sei es zu Wasser oder zu
Lande. Prominente Sterngucker und -sucher: Jene „Weisen“ – oder auch Magier – aus dem Orient,
die einen bestimmten Stern haben aufgehen sehen. Sie ließen sich von ihm berühren, beinahe
verführen und auf den Weg locken. Wir wissen, wie die Reise endete: Sie kamen an, fanden, was sie
gesucht hatten, und kehrten erfüllten Herzens zurück!

Was da geschah, hat der frühere Aachener Bischof Klaus Hemmerle sehr treffend ins Wort gefasst:

„Der Stern hat sich nicht geirrt, als er den Wüstenweg wies, den härtesten Weg. Der Stern hat sich
nicht geirrt, als er stehenblieb über dem Haus der kleinen Leute: Dort ist die große Zukunft
geboren!“

Das ist Weihnachten! Die – nur in der Dunkelheit sichtbaren! – Sterne erinnern an den EINEN
Stern, der Wegweisung schenkt. Und sie erinnern an den, der von sich sagt: „Ich bin das Licht der
Welt!“

Wer sich diesem Licht und diesem Stern anvertraut, erlebt manchen „Sternenzauber“ in seinem
Leben!

Sternenzauber: Er ereignet sich – dank vieler helfender Hände – alle Jahre wieder in Gimbte! Und
das ist schön! Denn neben den Fragen, die besonders in der Advents- und Weihnachtszeit
aufkommen können – was gibt mir Halt, welchem Stern folge ich, wo könnte ich Licht für andere
sein – gehört ja auch das einfach dazu: „Jingle Bells“ – Glühwein – Marzipan – Beieinanderstehen –
miteinander singen …

Und sollte nach dem einen oder anderen Glas Glühwein der Orientierungssinn ein wenig getrübt
sein: Die Sterne am Himmel über Gimbte weisen uns allemal den Weg!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit, viele
leuchtende Begegnungen und immer wieder einen Stern, der Ihnen Orientierung schenkt!

Ihr Pastor Martin H. Thiele

GRUSSWORT MARTIN H. THIELE
Liebe Gimbterinnen und Gimbter,
liebe Gäste unseres Weihnachtsmarktes!

Es hat die Menschen schon immer fasziniert – und geängstigt, wenn es
fehlte: Das Licht! Heute können wir es überall und zu jeder Zeit künstlich
produzieren. An manchen Orten geht es nie aus, in den „Mega Cities“
unserer Welt brennt Licht Tag und Nacht – nicht umsonst heißt New
York etwa „the city that never sleeps“ …

Die Zeit des Advents – wenn die Tage immer kürzer werden – lädt uns
ein, die Dunkelheit neu zu entdecken: Ein Gang unter dem
Sternenhimmel etwa lässt uns die Dunkelheit im wahrsten Sinne des
Wortes „in neuem Licht“ sehen: Denn erst die Dunkelheit macht sichtbar,
was Menschen seit jeher auch fasziniert: Die Sterne!
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BÜHNENPROGRAMM 2026

www.weihnachtsmarkt-gimbte.de

MUSIK UND MITSINGEN AN BEIDEN TAGEN

Das aktuelle Bühnenprogramm finden Sie auf

Auch in diesem Jahr steckt der Sternenzauber voller Musik: An beiden
Markttagen sorgen Chöre, Musikgruppen und Solisten aus Gimbte und der
Region für weihnachtliche Stimmung. Gespielt und gesungen wird auf der
Hauptbühne, auf der Bühne Süd an der Dorfstraße und in der Pfarrkirche St.
Johannes Baptist. Und beim Rudelsingen ist jede Stimme gefragt.

Weil sich bei so vielen Mitwirkenden bis kurz vor dem Weihnachtsmarkt noch
Zeiten ändern können, drucken wir das Bühnenprogramm in diesem Jahr nicht
im Heft ab. Den aktuellen Stand mit allen Auftritten und Uhrzeiten finden Sie
auf unserer Website. Dort wird das Programm laufend aktualisiert, auch an den
Markttagen selbst.

Einige der Mitwirkenden stellen sich übrigens in dieser Sternschnuppe vor.
Blättern lohnt sich!
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28. UND 29. NOVEMBER 2026

www.weihnachtsmarkt-gimbte.de

Einfach den QR-Code mit der
Handykamera scannen. So haben Sie das
aktuelle Bühnenprogramm auch auf dem
Weihnachtsmarkt immer dabei und
sehen auf einen Blick, wer wann wo
auftritt.

PROGRAMM AUFS HANDY
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Kurzfristige Änderungen sind möglich. Maßgeblich ist das Programm auf der Website.
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WENN AUS EINEM DORFPLATZ
EIN WEIHNACHTSMARKT WIRD
Das Auf- und Abbauteam ist das starke Rückgrat des „Gimbter
Sternenzaubers“

EINE WOCHE VOR DEM WEIHNACHTSMARKT
Wenn am ersten Adventswochenende die Lichter leuchten, der Duft von
Tannengrün und weihnachtlichen Leckereien durch Gimbte zieht und sich
der Dorfplatz mit Besucherinnen und Besuchern füllt, scheint alles wie
selbstverständlich an seinem Platz zu stehen. Doch bevor der „Gimbter
Sternenzauber“ seine besondere Atmosphäre entfalten kann, liegt bereits eine
arbeitsreiche Woche hinter einem Team, ohne das dieser Weihnachtsmarkt
nicht denkbar wäre: dem Auf- und Abbauteam.

Was die Helferinnen und Helfer Jahr für Jahr leisten, verdient besondere
Anerkennung. Einige nehmen sich sogar eigens Urlaub, um beim Aufbau
dabei sein zu können. Denn längst beginnt der Weihnachtsmarkt nicht erst
mit seiner offiziellen Eröffnung. Für das Aufbauteam startet der
Sternenzauber schon viele Tage vorher.
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Stapler, Muskelkraft und viele Hände: Die Hütten werden angeliefert und an ihren Platz gebracht – Foto: Richard Ebbigmann



DIE ERSTEN HÜTTEN KOMMEN
Bereits früh in der Woche werden die ersten Hütten aus Westbevern und aus
den Guntruper Bergen nach Gimbte geholt. Transportieren, abladen,
aufstellen, ausrichten. Stück für Stück verändert sich das vertraute Bild des
Dorfplatzes. Wo wenige Tage zuvor noch Alltag herrschte, entsteht langsam
ein kleines Weihnachtsdorf.

WENN JEDER HANDGRIFF SITZT

Mit der Sperrung der Straßen geht
es dann richtig los. Weitere Hütten
können aufgebaut und an ihren
vorgesehenen Platz gebracht
werden. Stromleitungen müssen
verlegt, Wasseranschlüsse
geschaffen und viele technische
Details bedacht werden.
Gleichzeitig werden Tannenbäume
aus Everswinkel nach Gimbte
geholt, aufgestellt und liebevoll
dekoriert.

Viele einzelne Arbeitsschritte
greifen ineinander, und jeder davon
muss sitzen, damit am Wochenende
alles funktioniert. Der
Sternenzauber entsteht eben nicht
von allein. Er wird aufgebaut, mit
Muskelkraft, Organisation,
Erfahrung und ganz viel
ehrenamtlichem Einsatz.
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Angeliefert, abgeladen, aufgestellt: Der Aufbau beginnt lange vor dem
ersten Advent – Foto: Richard Ebbigmann
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UND WENN DIE LETZTEN GÄSTE GEHEN

Dabei ist das Team nicht nur vor dem Weihnachtsmarkt gefragt. Wenn am
Sonntagabend die letzten Gäste nach Hause gehen, beginnt für viele Helfer
bereits der nächste Einsatz. Noch am Abend muss so weit zurückgebaut und
aufgeräumt werden, dass die Durchfahrt durch das Dorf am nächsten
Morgen wieder möglich ist.

Und während für die meisten Besucherinnen und Besucher der
Weihnachtsmarkt damit Geschichte ist, geht es für die Helfer weiter. Am
Folgetag werden erneut viele Hände gebraucht. Hütten werden abgebaut,
Material verladen, Dekorationen verstaut, Leitungen aufgenommen und alles
wieder dorthin gebracht, wo es bis zum nächsten Sternenzauber sicher
eingelagert wird.

Und Stück für Stück wird aus dem Weihnachtsdorf wieder das Gimbte, das
alle kennen.
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ZURÜCK ZUM DORFPLATZ

Was bleibt, ist die Erinnerung an ein besonderes Wochenende. Und das
Wissen, dass hinter den vielen leuchtenden Sternen, geschmückten Hütten
und Tannenbäumen Menschen stehen, die angepackt haben.

Umso wichtiger ist die Helferparty. In
diesem Jahr fand sie schon im Oktober
statt: als Dankeschön für den
vergangenen Weihnachtsmarkt und als
idealer Zeitpunkt, alle Helferinnen und
Helfer auf den kommenden
Sternenzauber einzustimmen. Die Party
ist eine schöne Gelegenheit, einmal nicht
zu schleppen, zu schrauben, zu verkabeln
oder zu organisieren, sondern gemeinsam
innezuhalten und Danke zu sagen.

Danke an diejenigen, die Urlaub nehmen.
Danke an diejenigen, die Fahrzeuge und
Anhänger bewegen. Danke an alle, die
Hütten aufbauen, Tannenbäume holen,
Kabel verlegen, Wasser anschließen,
dekorieren, absperren, abbauen,
aufräumen und einlagern. Und danke an
alle, die einfach dort mit anpacken, wo
gerade zwei weitere Hände gebraucht
werden.

Denn der Erfolg des Weihnachtsmarktes
Gimbte lässt sich nicht allein an
Besucherzahlen, Verkaufsständen oder
einem abwechslungsreichen Programm
messen. Sein vielleicht größtes Kapital ist
die Bereitschaft so vieler Menschen,
gemeinsam etwas für das Dorf auf die
Beine zu stellen.

Darum gehört ein besonders großer
Stern des „Gimbter Sternenzaubers“ all
denen, die vorher aufbauen und
hinterher wieder abbauen.

Danke für euren Einsatz!

Kurze Pause zwischen zwei Handgriffen: das Aufbauteam am Dorfplatz – Foto: Richard Ebbigmann

16



Anzeige



HEIMATPREIS 2026: EINE EHRE FÜR
GELEBTE GEMEINSCHAFT
Weihnachtsmarkt „Sternenzauber“ vertrat Gimbte bei der Preisverleihung in
Greven

Ein bisschen Spannung gehörte natürlich dazu, als am Sonntag, 20. September 2026,
auf dem Grevener Marktplatz der diesjährige Heimatpreis der Stadt Greven verliehen
wurde. Unter den insgesamt 17 vorgeschlagenen Projekten und Initiativen war auch
der Weihnachtsmarkt „Gimbter Sternenzauber“ vertreten, und damit ein Projekt,
hinter dem seit vielen Jahren eine außergewöhnlich große Gemeinschaftsleistung
steht.

Für eine Platzierung unter den ersten drei reichte es am Ende nicht. Doch wer die
vielen Menschen kennt, die den Gimbter Weihnachtsmarkt Jahr für Jahr mit Leben
füllen, weiß: Diese Nominierung war weit mehr als nur die Hoffnung auf einen Preis.
Sie war eine öffentliche Anerkennung für gelebtes Ehrenamt und echten
Zusammenhalt.

Vertreter des Weihnachtsmarktes und des SC Blau-Gelb Gimbte ’78 e.V. waren
deshalb gerne zur Preisverleihung gekommen, die im Rahmen des Grevener
Cityfestes auf dem Marktplatz stattfand. Gemeinsam erlebten sie einen Nachmittag,
an dem vor allem eines sichtbar wurde: wie vielfältig und wertvoll ehrenamtliches
Engagement in Greven und seinen Ortsteilen ist.
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Vertreterinnen und Vertreter des „Sternenzaubers“ bei der Verleihung des Heimatpreises 2026 auf dem Grevener Marktplatz, mit Bürgermeister
Dietrich Aden (links) und Beate Tenhaken (rechts, Fachbereichsleiterin Soziales, Jugend, Bildung der Stadt Greven) – Foto: Gunnar A. Pier



SEIT 2012 LEUCHTET DER „STERNENZAUBER“
Dass der Gimbter Weihnachtsmarkt für den Heimatpreis vorgeschlagen wurde,
kommt nicht von ungefähr. Seit 2012 verwandelt sich Gimbte am ersten
Adventswochenende in ein stimmungsvolles Weihnachtsdorf.

Was für die Besucherinnen und Besucher zwei gemütliche und abwechslungsreiche
Tage bedeutet, ist für das Organisationsteam und die zahlreichen Helferinnen und
Helfer das Ergebnis monatelanger Vorbereitung.

Planen, organisieren, Hütten aufbauen, dekorieren, Strom und Technik vorbereiten,
Stände betreuen, Gäste empfangen und anschließend wieder gemeinsam abbauen:
Hinter dem „Sternenzauber“ stehen mehr als 100 Helferinnen und Helfer, von denen
viele dem Weihnachtsmarkt bereits seit Jahren die Treue halten.

Und genau sie standen gedanklich auch bei der Preisverleihung in Greven mit auf
dem Marktplatz.

WENN EIN WEIHNACHTSMARKT EIN GANZES
DORF BEWEGT

Der „Sternenzauber“ ist längst mehr als eine zweitägige
Veranstaltung. Der Markt bringt Menschen zusammen,
stärkt die Dorfgemeinschaft und lockt Jahr für Jahr
zahlreiche Besucherinnen und Besucher nach Gimbte.

Gleichzeitig kommt das Engagement dem SC Blau-
Gelb Gimbte ’78 e.V. zugute. Über die Jahre konnten
durch den Weihnachtsmarkt erhebliche Erlöse für den
Verein erwirtschaftet werden. Geld, das nicht irgendwo
verschwindet, sondern wieder der Gemeinschaft
zugutekommt und unter anderem einen Beitrag zur
Entwicklung der sportlichen Infrastruktur und zur
neuen Sporthalle leisten konnte.

Damit zeigt der Weihnachtsmarkt auf besondere
Weise, was ehrenamtliches Engagement bewirken
kann: Viele Menschen investieren einige Stunden ihrer
Freizeit, und gemeinsam entsteht daraus etwas, das
weit über ein einziges Wochenende hinaus Wirkung
zeigt.

19

Die Urkunde zum Heimatpreis 2026 der Stadt
Greven



NICHT UNTER DEN ERSTEN DREI UND
TROTZDEM GRUND ZUM STOLZ
Natürlich wäre eine Platzierung beim Heimatpreis eine besondere Krönung gewesen.
Doch angesichts von insgesamt 17 Vorschlägen war bereits die Nominierung eine
bemerkenswerte Anerkennung.

Und vielleicht passt gerade das zum Weihnachtsmarkt Gimbte: Denn auch dort geht
es nicht um Einzelne, die im Rampenlicht stehen. Es geht um die Gemeinschaft.

Um diejenigen, die morgens als Erste auf dem Platz sind und abends als Letzte
gehen. Um Menschen, die Hütten aufbauen, Tannengrün befestigen, Kabel verlegen,
Glühwein ausschenken, Programm organisieren, dekorieren oder einfach dort
anpacken, wo gerade Hilfe benötigt wird.

Die Nominierung für den Heimatpreis 2026 gehört deshalb vor allem ihnen.

Sie hat sichtbar gemacht, was in Gimbte seit vielen Jahren selbstverständlich
erscheint und doch alles andere als selbstverständlich ist: Menschen übernehmen
Verantwortung für ihr Dorf und ihren Verein: freiwillig, gemeinsam und mit viel
Herzblut.

Und während die Preisverleihung inzwischen Geschichte ist, richtet sich der Blick in
Gimbte längst wieder nach vorne.

Am 28. und 29. November 2026 öffnet der Weihnachtsmarkt erneut seine Tore.
Dann wird aus monatelanger Vorbereitung wieder jener „Sternenzauber“, für den
viele Helferinnen und Helfer gemeinsam arbeiten.

Vielleicht leuchten die Sterne über Gimbte in diesem Jahr sogar ein kleines bisschen
heller. Denn einen Pokal braucht es nicht unbedingt, um ausgezeichnet zu sein.

Die Nominierung für den Heimatpreis der Stadt Greven hat gezeigt: Der
Weihnachtsmarkt Gimbte ist nicht nur eine Veranstaltung, er ist ein Stück gelebte
Heimat.

Und darauf dürfen alle, die seit Jahren daran mitwirken, mit Recht stolz sein.

NACH DEM HEIMATPREIS IST VOR DEM
„STERNENZAUBER“
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WO DIE SPÄNE FLIEGEN:
DRECHSELKUNST LIVE BEIM
STERNENZAUBER

Wenn sich ein Stück Holz langsam in etwas Besonderes verwandelt, braucht es nicht
nur das richtige Werkzeug. Es braucht Erfahrung, Geduld, Fingerspitzengefühl und
vor allem Leidenschaft. All das bringt Reinhold Kriener aus Albersloh mit zum
Weihnachtsmarkt „Sternenzauber“ nach Gimbte.

Der über 70-jährige Handwerker versteht sein Metier. An seiner Drechselbank
entstehen aus ausgewählten, teilweise wertvollen Hölzern kleine Kunstwerke und
praktische Gegenstände. Teller, Kerzenhalter und sogar Lichtstelen nehmen unter
seinen Händen Gestalt an. Was zunächst nur ein unscheinbares Stück Holz ist,
bekommt durch seine Arbeit Form, Charakter und manchmal auch eine ganz eigene
Geschichte.

Dabei können die Besucherinnen und Besucher des Gimbter Weihnachtsmarktes
Reinhold Kriener direkt über die Schulter schauen. Ein Elektromotor bringt das
eingespannte Holz zum Rotieren, das Werkzeug wird angesetzt, und schon beginnen
die Späne zu fliegen. Millimeter für Millimeter arbeitet sich der Drechsler vor, bis
genau jene Form entsteht, die er zuvor bereits vor seinem inneren Auge gesehen hat.
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Reinhold Kriener an seiner Drechselbank – Foto: Richard Ebbigmann



Doch die Geschichte nahm eine glückliche Wendung: Von einem ehemaligen
Drechsler aus Greven konnte Kriener hochwertige gebrauchte Werkzeuge
übernehmen. Eine wichtige Hilfe, denn gutes Drechselwerkzeug ist nicht billig: Eine
Neuanschaffung hätte mehr als 700 Euro gekostet. So konnte der Albersloher seiner
Leidenschaft wieder nachgehen und sein neues Werkzeug bereits beim Handwerker-
und Bauernmarkt in Albersloh im September erfolgreich ausprobieren.

Nun bringt er seine Drechselbank mit nach Gimbte.

Und genau solche Vorführungen passen zum besonderen Charakter des
„Sternenzaubers“. Denn zwischen Lichtern, Tannengrün, weihnachtlichen Düften
und gemütlicher Atmosphäre soll auch traditionelles Handwerk seinen Platz finden.
Hier wird nicht einfach nur ein fertiges Produkt angeboten: Die Besucher erleben,
wie es entsteht.

Besonders spannend dürfte das auch für Kinder sein. Denn Drechseln zeigt auf
eindrucksvolle Weise, was sich mit Geduld, Geschick und Erfahrung aus einem
natürlichen Werkstoff schaffen lässt.

Reinhold Krieners Stärke liegt dabei in seiner Fingerfertigkeit und seiner Ruhe. Er
hat ein Auge für die Schönheit, die sich in einem Stück Holz verbirgt, und arbeitet
mit viel Liebe zum Detail.

Vielleicht bleibt der eine oder andere Besucher deshalb beim Weihnachtsmarkt ein
wenig länger an seiner Drechselbank stehen. Zum Zuschauen, zum Fragen, zum
Staunen und vielleicht auch, um ein handgefertigtes Stück mit nach Hause zu
nehmen.

Wenn beim „Gimbter Sternenzauber“ die Späne fliegen, dann ist Reinhold Kriener
in seinem Element. Und er zeigt eindrucksvoll, warum altes Handwerk auch heute
noch begeistern kann.

Gedrechselte Teller, Schalen und Kerzenhalter von
Reinhold Kriener – Foto: Richard Ebbigmann

WO GEARBEITET WIRD, FALLEN SPÄNE
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Dass Reinhold Kriener überhaupt wieder live sein
Handwerk zeigen kann, ist keine
Selbstverständlichkeit. Vor einigen Monaten wurde
ihm sein Drechselwerkzeug aus seiner Werkstatt
gestohlen. Ohne die speziellen Werkzeuge war an
eine Vorführung seines Handwerks nicht mehr zu
denken.



REIBEKUCHEN
Kartoffelhof Ebbigmann

SELBSTGEBACKENE PLÄTZCHEN
Anke Trotter

AUSSTELLER
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GLÜHWEIN 1
SC Blau-Gelb Gimbte ’78 e.V.



AUSSTELLER

STRICKWAREN, SCHALS
Brigitte Metterhausen

TOMBOLA LOSBUDE
SC Blau-Gelb Gimbte ’78 e.V.

KISSEN, HANDTASCHEN
Mona Grunewald

WAFFELN, KAFFEE, KUCHEN
Kath. Kindergarten St. Marien Gimbte

CURRY-, BRATWURST UND POMMES
SC Blau-Gelb Gimbte ’78 e.V.

SÜSSIGKEITEN, KRÄUTERBONBONS
Otto Jendraschek
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Symbolbild (KI-generiert)
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CRÊPE
Stefan Brinkbäumer

MARMELADEN, KONFITÜRE,
HONIG
Claudia Bates

ÄPFEL UND APFELPRODUKTE
Alfred Helmig

BIO-GLÜHWEIN
SC Blau-Gelb Gimbte ’78 e.V.

AUSSTELLER
KARUSSELL
Stefan Brinkbäumer

ALPAKAS UND ALPAKA-PRODUKTE
Gertrud Drees
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AUSSTELLER
PAPIER-BOXEN,
WEIHNACHTSKARTEN
Michaela Imamovic

WEIHNACHTSDEKORATION,
GESTECKE
Anke und Johannes Freese

HOLZARBEITEN
Georg Wilde



MACARONS
Lea Märtins

FEYNER MET UND GEISTIGE
GETRÄNKE
Ringo Boldt

BIO-ÖLE
Münsterlandmühle

GRÜNKOHL, VEGET. GRÜNKOHL-
CURRY, CHAMPIGNONPFANNE
Stephan Siemon

TISCHFEUER-SETS
Jörg Plaßmann

AUSSTELLER
EDELSTEINSCHMUCK
Sakura Kösters
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KERZEN AUS RESTEN (UPCYCLING)
Kristian Peitsch

AUSSTELLER
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ENERGY ART
Margitta Mikus

NATURSEIFEN
Blütentraum



Anzeige



Anzeige

AUSSTELLER
HONIGPRODUKTE
Kleinod Farm

JUGENDVORSTAND
SC Blau-Gelb Gimbte ’78 e.V.



GIMBTER SPENDENTRECK AUF
DEM WEG ZUM WDR 2
WEIHNACHTSWUNDER

Eine kleine Gruppe aus Gimbte, die Weihnachtswunderer,
möchte mit diversen Aktionen auf Märkten und
Weihnachtsmärkten Spenden für das WDR 2
Weihnachtswunder sammeln. Auf dem Sternenzauber ist
sie mit dem Weihnachtswunderer-Zelt vertreten und
bietet dort verschiedene Angebote und Aktionen an. Am
2. Advent steht die Gruppe auf dem Weihnachtsmarkt in
Westbevern-Vadrup und verkauft Reibeplätzchen.

Der offizielle Start ist am 10. Dezember auf dem Gimbter
Dorfplatz. Danach steht die Gruppe mit ihrer
Reibekuchenhütte an verschiedenen Orten in und um
Münster. Bei weihnachtlicher Stimmung gibt es dort
musikalische Angebote, Glühwein, Reibeplätzchen,
Pommes und Plätzchen. Höhepunkt ist der Treck am 16.
Dezember: Mit der Hütte geht es direkt zum Glashaus
nach Mönchengladbach. Schirmherr der Aktion ist
Grevens Bürgermeister Dietrich Aden.

Das Team der Weihnachtswunderer beim
Reibekuchenverkauf auf dem Gimbter

Kunsthandwerkermarkt im August 2026

Vom 12. bis zum 16. Dezember 2026 findet wie in den letzten Jahren wieder das
WDR 2 Weihnachtswunder statt. In diesem Jahr wird das Glashaus, aus dem 107
Stunden non-stop gesendet wird, auf dem Europaplatz in Mönchengladbach stehen.
Diese Spendenaktion hat in den letzten Jahren sehr viel Geld eingebracht gegen den
Hunger in der Welt. Gegen eine Spende werden Musikwünsche erfüllt. Allein letztes
Jahr in Essen sind rund 18,6 Millionen € gespendet worden. Der Radiosender WDR 2
berichtet und sendet rund um die Uhr. Auch im WDR Fernsehen gibt es Live-
Übertragungen aus dem Glashaus.

Der Gimbter Spendentreck unterwegs

QR-Code scannen: Aktion der
Weihnachtswunderer beim WDR 2

Weihnachtswunder verfolgen und direkt
unterstützen
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„UNSER BLASORCHESTER …“
… so werden wir oft stolz von den Gimbtern genannt, und auch wir sind stolz
darauf, ein so fester Bestandteil der Dorfgemeinschaft zu sein.

Es macht uns immer wieder Freude, am Dorfleben aktiv mitzuwirken, so wie auch in
diesem Jahr.

Die „Shantys“ feierten ihr Jubiläum, und es war für uns als Musiker wie auch für das
Publikum beeindruckend, als wir gemeinsam Verdis „Gefangenenchor“ aus
„Nabucco“ auf die Bühne brachten. Auch das Kleinkunstfestival war wieder ein
voller Erfolg. Und weil wir die Feste im Dorf so gerne begleiten, haben wir in diesem
Jahr sogar die Messe beim Schützenfest musikalisch unterstützt. So konnten wir bei
dem einen oder anderen während der Kommunion für Gänsehaut sorgen und mit
der Polka am Ende alle in die passende Schützenfeststimmung bringen.

Dann gab es nach zwei Jahren Pause wieder ein Oktoberfest, dieses Mal organisiert
von Gelmeranern, die von unserem ersten Oktoberfest wohl recht begeistert waren.
Und dann ist da noch unsere „weihnachtliche Musik“, die in diesem Jahr am 4.
Advent im Dorf stattfindet. Nach einer Runde durch die Wohngebiete laden wir auf
dem Dorfplatz zu weihnachtlicher Musik bei Glühwein und Würstchen zur
Einstimmung auf die bevorstehenden Weihnachtstage ein.

Unsere Proben machen wieder deutlich mehr Spaß, seit wir in den Räumen des
neuen Feuerwehrgerätehauses sind, auch wenn uns dort noch der zugesagte
Lagerraum für Notenschränke, Schlagzeug, Leihinstrumente und Uniformen fehlt.
Aber wir sind zuversichtlich: Irgendwo wird sich schon noch ein Plätzchen finden.
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LUST AUF EIN INSTRUMENT?
Und noch etwas Erfreuliches: Wir haben wieder Platz für die Ausbildung!

Von Flöte, Klarinette und Saxophon über Schlagzeug bis hin zu Trompete,
Tenorhorn und Tuba: Für alle diese Instrumente gibt es bei uns fachkundige
Ausbilder. Also warum weit fahren, wenn das musikalisch Gute so nahe liegt?

Und, Hand aufs Herz: Wer hat nicht schon einmal gedacht:

„Ach, wäre es schön, wenn ich ein Instrument spielen könnte …“

Na dann! Vielleicht ist genau jetzt der richtige Zeitpunkt, diesen Gedanken in die Tat
umzusetzen. Oder besser gesagt: die Kinder und Enkel dazu zu bringen.

Schickt sie gerne zu uns! Bei uns sind sie in ihrer Freizeit bestens aufgehoben, lernen
etwas, haben Spaß und lernen ganz nebenbei viele nette Menschen kennen. Und das
Beste: Wer einmal in einem Musikverein unterwegs ist, findet auch später fast überall
schnell Anschluss.
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Der Schauspieler Christoph Waltz hat einmal gesagt: „Ich
halte es für wichtig, dass Kinder ein traditionelles
Musikinstrument erlernen. So lernen sie den kreativen
Umgang mit einer Realität, ohne sich von den unzähligen
Digitalteufelchen, die um sie herumtanzen, ablenken zu
lassen.“

Wir hätten es wahrscheinlich etwas freundlicher formuliert,
aber im Kern hat er recht.

Also: Instrument aussuchen, anmelden und loslegen! Wir
freuen uns über jeden neuen Musiker und jede neue
Musikerin. Und keine Sorge: Bei uns muss niemand perfekt
anfangen. Dafür sind Proben schließlich da.

Interesse? Dann meldet euch einfach bei uns: dienstags,
19:30 Uhr, Überwasserstraße 27.

Wir freuen uns auf euch, und vielleicht sitzt schon bald
jemand von euch mit uns im Probenraum und fragt:

„Und wann spielen wir eigentlich das erste Mal vor
Publikum?“

Keine Angst. Das kommt schneller, als ihr denkt.

Euer Gimbter Blasorchester

EINFACH ANFANGEN
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Klangvoll: das Querflötenensemble Flautissimo unter der Leitung von Martina Pahl – Foto: Flautissimo

FLAUTISSIMO
Wenn Querflöten die Kirche zum Klingen bringen

Wenn sich die Türen der Pfarrkirche St. Johannes Baptist in Gimbte öffnen
und die ersten Töne von Querflöten durch den Kirchenraum schweben,
dürfen sich die Besucherinnen und Besucher des Weihnachtsmarktes
„Sternenzauber“ wieder auf einen besonderen musikalischen Moment freuen.

Am Samstag, 28. November 2026, um 14:30 Uhr ist das Querflötenensemble
Flautissimo unter der Leitung von Martina Pahl erneut in Gimbte zu Gast.
Das Ensemble sorgt mit seinem vielstimmigen Flötenklang für eine
Atmosphäre, die wunderbar in die Adventszeit und zum besonderen
Ambiente des Gimbter Weihnachtsmarktes passt.

Dabei blickt Flautissimo auf eine beeindruckende Geschichte zurück: 2025
feierte das Ensemble bereits sein 30-jähriges Bestehen. Drei Jahrzehnte
gemeinsames Musizieren stehen für große Leidenschaft, zahlreiche Proben
und Auftritte und vor allem für die Freude daran, die besonderen Klangfarben
der Querflöte gemeinsam erlebbar zu machen.
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Unter der Leitung von Martina Pahl entsteht aus den einzelnen Instrumenten
ein facettenreicher Ensembleklang. Mal fein und zurückhaltend, mal
schwungvoll und kraftvoll zeigen die Musikerinnen und Musiker, wie vielseitig
Querflötenmusik sein kann. Gerade die besondere Akustik der Gimbter
Pfarrkirche bietet dafür einen wunderbaren Rahmen.

Für die Gäste des Gimbter Sternenzaubers ist das Konzert eine schöne
Gelegenheit, für eine Weile dem Trubel zwischen Buden, Lichtern und
weihnachtlichen Düften zu entfliehen, Platz in der Kirche zu nehmen und
einfach zuzuhören.

Flautissimo und die Pfarrkirche St. Johannes Baptist: Diese Kombination
verspricht auch 2026 wieder einen besonderen musikalischen Höhepunkt des
Gimbter Weihnachtsmarktes.

Gimbte freut sich auf Flautissimo und auf viele Gäste, die diesen
stimmungsvollen Auftritt am 28. November 2026 um 14:30 Uhr in der
Dorfkirche miterleben.
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20 JAHRE „THE SCALES“
STIMMEN, DIE DEN STERNENZAUBER
ERFÜLLEN

Wenn Ende November die Lichter in Gimbte leuchten, der Duft von
Glühwein und weihnachtlichen Leckereien durch die Straßen zieht und sich
das Dorf wieder in den „Gimbter Sternenzauber“ verwandelt, gehört die
Musik zu den schönsten Begleitern dieses Adventswochenendes.

Umso größer ist die Freude auf einen musikalischen Höhepunkt in der St.-
Johannes-Baptist-Kirche: Der Chor „The Scales“ wird beim Weihnachtsmarkt
zu Gast sein und den Kirchenraum mit seinen Stimmen erfüllen.

Und dieser Auftritt steht 2026 unter einem ganz besonderen Stern: „The
Scales“ feiern ihr 20-jähriges Bestehen! Seit zwei Jahrzehnten verbindet die
Sängerinnen und Sänger die Freude an der Musik, am gemeinsamen Gesang
und daran, ihr Publikum mit ihren Stimmen zu begeistern.

Für das Jubiläumsjahr könnte es kaum einen stimmungsvolleren Rahmen
geben. Draußen funkeln die Lichter des Weihnachtsmarktes, während drinnen
in der Kirche Chormusik und die besondere Akustik von St. Johannes Baptist
für einen Moment sorgen, in dem man den Trubel des Alltags einfach einmal
vergessen darf.

Gimbte freut sich schon jetzt riesig auf „The Scales“! Wir gratulieren herzlich
zu 20 Jahren voller Musik und freuen uns auf einen großartigen Auftritt beim
Sternenzauber 2026. Wann genau „The Scales“ singen, steht im Programm
auf www.weihnachtsmarkt-gimbte.de.

Also: Kirche betreten, zuhören, genießen und sich
musikalisch auf Weihnachten einstimmen lassen!
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Feiern 2026 ihr 20-jähriges Bestehen: die Sängerinnen und Sänger von „The Scales“ – Foto: The Scales
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25 JAHRE SHANTY CHOR GIMBTE
Was für ein besonderes Jahr 2026!

Der Shanty Chor Gimbte e.V. blickt
auf ein sehr besonderes Jahr zurück.
Schließlich ist es das 25. Jahr des
Chorbestehens.

Was einst in einer Bierlaune 2001 mit sechs Leuten entstand, ist heute stolzer
Bestandteil des Dorfes Gimbte und kreisweit darüber hinaus bekannt.
Mittlerweile 30 Chormitglieder unter der Leitung von Chorleiterin Waltraud
Hunsche proben regelmäßig alle zwei Wochen auf dem Hof Becker in
Greven.

30 Stimmen und Instrumente: der Shanty Chor Gimbte unter der Leitung von Waltraud Hunsche – Foto: Shanty Chor Gimbte
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Gefeiert haben wir das Jubiläum in besonderer Weise. Im Rahmen eines
Chor- und Musikfestivals lud man Musiker und Chöre aus Gimbte und
Umgebung auf den Gimbter Dorfplatz ein. Das zahlreiche Publikum kam aus
nah und fern und wurde bei bestem Wetter sehr gut unterhalten.

Das große Finale verursachte Gänsehaut und trieb dem einen oder anderen
gestandenen Mann Tränen in die Augen. Gemeinsam mit dem Blasorchester
und allen teilnehmenden Chören wurde das Lied des Gefangenenchors aus
Giuseppe Verdis Oper „Nabucco“ gesungen. Anschließend noch das
Seemannslied „Hoch im Norden“. Diese beiden Highlights wird wohl keiner
der Teilnehmenden so schnell vergessen.

Ein weiterer Höhepunkt war der Auftritt auf dem Chorfestival in Greven.
Übrigens waren wir dort die Einzigen, von denen eine Zugabe gefordert
worden ist. Im Spätsommer waren wir dann beim 150-jährigen Jubiläum der
Freiwilligen Feuerwehr in Greven vor rund 400 Gästen aktiv. Es gab auch
hier viel Zuspruch für unsere Musik. Das macht uns sehr glücklich und ein
bisschen stolz.
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Das große Finale auf dem Dorfplatz: Chöre und Blasorchester singen gemeinsam den Gefangenenchor – Foto: Shanty Chor Gimbte



Neben diesen größeren Events freuen wir uns immer wieder über kleinere
Auftritte in den Senioreneinrichtungen im Kreis Steinfurt. Was uns da an
Emotionen und Freude entgegengebracht wird, ist wirklich sehr schön. Wir
freuen uns, den Seniorinnen und Senioren für ihre Lebensleistung etwas
zurückgeben zu können. Sie haben es sich verdient.

Das Apfelfest in Schmedehausen bei Alfred Helmig gehört ebenso zu
unserem musikalischen Angebot. Jetzt ist wieder Zeit für unsere maritimen
Weihnachtslieder, die wir hier und dort präsentieren. Natürlich sind wir auch
auf dem Gimbter Sternenzauber aktiv. Ebenso werden wir zur Spendenaktion
einer Gimbter Gruppe im Rahmen des WDR-2-Weihnachtswunders unseren
Beitrag mit Musik leisten. Am Samstag, den 5. Dezember, sind wir im
Modegeschäft Ahlert zu hören.
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ERZÄHL MIR (DOCH) (K)EIN(E)
MÄRCHEN!
Egal ob für Groß oder Klein - Märchen zu hören öffnet
das Herz für Geschichten aus längst vergangenen Zeiten.
Wie oft sagt man diesen Satz – und weiß gar nicht, wie
schön die Märchen sind.

Ob es der Freund ist, der einem hilft, oder vielleicht ein
Tier, dem man selber geholfen hat. Das Gute bleibt am
Schluss der Sieger – und prägt sich ins Herz des
Lauschenden.

Barbara Tillmann erzählt in der alten Tradition der
Märchenerzähler. Welch ein Unterschied zu gelesenen
Märchen ist es, wenn die Erzählerin die Geschichte
auswendig oder besser inwendig kennt. Die Bilder werden
im Erzählen lebendig. So können die Zuhörer tief
eintauchen in die Klänge der Märchenwelt.
Lassen Sie sich auf eine kurze Zeit in der hektischen Welt
ein und lassen Sie sich überzeugen … Erzähl mir mal ein
Märchen.

Märchenerzählerin Barbara Tillmann

Erzählzeiten im Hotel Schraeder:
Sa., 28. November, 13:30 Uhr
So., 29. November, 14:30 Uhr



VON DER IDEE ZUR TRADITION –
DIE GRÜNDUNG DER
KRIPPENGESELLSCHAFT GIMBTE
Was mit einer einfachen Idee begann, ist in kurzer Zeit zu einer lebendigen
Tradition geworden. Heinz Klostermann hatte früh den Wunsch, in Gimbte
einen Krippenweg zu schaffen – einen Ort der Besinnung, Begegnung und
Gemeinschaft in der Adventszeit.

Im Jahr 2023 wurde dieser Gedanke Wirklichkeit: Der erste Krippenweg
Gimbte entstand und fand sofort großen Zuspruch. Schon im ersten Jahr
konnten 55 Krippen entlang des Weges bestaunt werden, viele davon wurden
auf einen Zeitungsaufruf hin gespendet. Die Begeisterung war groß –
zahlreiche Gimbterinnen und Gimbter beteiligten sich mit eigenen
Darstellungen oder halfen beim Aufbau.
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Mittlerweile ist der Krippenweg fest im Dorfleben verankert. Zum vierten
Krippenweg in diesem Jahr zieren wieder zahlreiche Exponate den Rundweg.
Die Organisation liegt in den Händen der Krippengesellschaft Gimbte, die
sich der Pflege der christlichen Krippentradition verschrieben hat – und
zugleich moderne Wege geht, um die Botschaft der Krippe in die heutige Zeit
zu tragen. Neben der Familie Klostermann engagieren sich auch Richard
Ebbigmann und seine Angehörigen mit großem Einsatz. Sie tragen
entscheidend dazu bei, dass der Krippenweg jedes Jahr aufs Neue zu einem
besonderen Erlebnis wird.

Wer Lust hat, sich ebenfalls einzubringen, ist herzlich willkommen: Ob beim
Aufbau, bei der Pflege der Exponate oder mit einer eigenen Krippe – jede
helfende Hand ist ein Gewinn für das Projekt. Gemeinsam halten wir die
Tradition lebendig und lassen Gimbte im Advent erstrahlen.
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Die Krippe des Shanty Chors Gimbte – Foto: Richard Ebbigmann



EIN GANZES DORF ERZÄHLT
WEIHNACHTEN
Der Krippenweg Gimbte lädt vom 28. November 2026 bis zum 10.
Januar 2027 zum Entdecken ein.

Wenn Ende November die ersten
Lichter in Gimbte leuchten, Sterne
und Tannengrün die Straßen
schmücken und sich das Dorf auf
Weihnachten einstimmt, beginnt
auch wieder eine ganz besondere
Zeit: Die Krippengesellschaft
Gimbte lädt zum Krippenweg
durch das Dorf ein.

Zahlreiche Krippen werden an
verschiedenen Stellen im Dorf
aufgestellt und verwandeln
Gimbte über mehrere Wochen in
eine große, frei zugängliche
Weihnachtsausstellung.

Dabei lohnt es sich, genauer
hinzusehen. Denn Krippe ist
längst nicht gleich Krippe.
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„Die Dosen-Krippe“ - Popkultur trifft
Weihnachtsgeschichte
Hier begegnet uns die Heilige Familie einmal
anders: nicht aus Holz geschnitzt oder aus Ton
geformt, sondern als fröhliche Reihe bunter
Getränkedosen. Maria, Josef, das Kind und die
drei Könige strahlen uns im minimalistischen
Stil des 21. Jahrhunderts entgegen - klar,
freundlich und mit einem Augenzwinkern.

Diese moderne Krippendarstellung übersetzt
das alte biblische Motiv in die Sprache des
Alltags und der Werbung. Zwischen Cola,
Limo und Energy Drink wird Weihnachten
plötzlich ganz gegenwärtig - humorvoll,
farbenfroh und unübersehbar.

Eine Krippe, die zeigt: Die Botschaft von
Bethlehem lebt weiter, selbst auf Aluminium.



VON TRADITIONELL BIS AUSSERGEWÖHNLICH
Die Vielfalt der ausgestellten Krippen macht den besonderen Reiz des Gimbter
Krippenweges aus. Unterschiedliche Materialien, Größen, Stilrichtungen und
Darstellungen erzählen immer wieder dieselbe Weihnachtsgeschichte, und doch jedes
Mal ein wenig anders.

Da stehen klassische Krippen mit Maria, Josef und dem Jesuskind neben modernen
Interpretationen. Holz trifft auf Metall, schlichte Formen auf detailreiche Figuren.
Manche Krippen wirken vertraut und erinnern vielleicht sogar an die eigene
Kindheit, andere überraschen mit ihrer Gestaltung und laden dazu ein, einen zweiten
oder dritten Blick zu wagen.

Gerade diese Unterschiede machen den Spaziergang spannend. Besucherinnen und
Besucher können ihre persönlichen Favoriten entdecken, miteinander ins Gespräch
kommen oder sich einfach von der Vielfalt der Weihnachtsdarstellungen inspirieren
lassen.

WEIHNACHTEN VOR DEN HAUSTÜREN
Eine Besonderheit des Krippenweges ist sein Platz
mitten im Dorfleben. Viele Exponate stehen vor
Haustüren, in Eingangsbereichen, Vorgärten oder an
anderen gut sichtbaren Stellen. Zahlreiche
Gimbterinnen und Gimbter unterstützen den
Krippenweg und übernehmen während der gesamten
Zeit Patenschaften für die ausgestellten Krippen.

So führt der Weg nicht durch eine klassische
Ausstellungshalle, sondern durch Gimbte selbst.

Und genau das macht seinen Charme aus: Man spaziert
durch die Straßen des Dorfes, entdeckt hinter der
nächsten Ecke eine weitere Krippe und erlebt ganz
nebenbei Gimbte in seiner winterlichen Atmosphäre.
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Moderne Krippe am Krippenweg – Foto:
Richard Ebbigmann

Traditionelle Krippe am Krippenweg Gimbte –
Foto: Richard Ebbigmann

Foto: Richard Ebbigmann



FEIERLICHE ERÖFFNUNG AM 28. NOVEMBER
Der diesjährige Krippenweg beginnt mit einem besonderen Moment. Die offizielle
Eröffnung findet am Samstag, 28. November 2026, um 15:50 Uhr in der Pfarrkirche
St. Johannes Baptist statt.

Die Eröffnung bildet zugleich einen stimmungsvollen Übergang zum anschließenden
Konzert von „The Scales“ in der Kirche. Der Chor feiert in diesem Jahr sein 20-
jähriges Bestehen. Damit verbinden sich an diesem Nachmittag gleich mehrere
besondere Erlebnisse: Krippenweg, Musik, Jubiläum und Weihnachtsstimmung
mitten in Gimbte.

Und damit nicht genug: Am 28. und 29. November findet außerdem der
Weihnachtsmarkt „Gimbter Sternenzauber“ statt. Wer an diesem Wochenende nach
Gimbte kommt, kann seinen Weihnachtsmarktbesuch also wunderbar mit den ersten
Stationen des Krippenweges verbinden.

Ein Bummel über den Markt, ein Blick auf die Krippen, ein Besuch der Kirche und
zwischendurch etwas Leckeres essen oder trinken: Für einen vorweihnachtlichen
Ausflug darf man sich ruhig etwas mehr Zeit nehmen.

SPAZIEREN, ENTDECKEN UND ANSCHLIESSEND
EINKEHREN

Auch nach dem Weihnachtsmarkt bleibt der
Krippenweg noch viele Wochen erhalten. Gerade an
den ruhigeren Advents- und Weihnachtstagen hat ein
Spaziergang durch Gimbte seinen ganz eigenen Reiz.

Familien können gemeinsam auf Entdeckungstour
gehen, Großeltern mit ihren Enkelkindern nach
besonders schönen Krippen Ausschau halten und
Gruppen den Rundgang mit einem gemeinsamen
Aufenthalt im Dorf verbinden.

Wer nach dem Spaziergang eine Pause einlegen
möchte, findet dazu ebenfalls Gelegenheit. Der
Dorfladen Gimbte und die Gastronomie im Ort laden
dazu ein, den Besuch gemütlich ausklingen zu lassen.
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JEDE KRIPPE ERZÄHLT IHRE EIGENE
GESCHICHTE
Hinter vielen Exponaten steckt zudem eine ganz eigene Geschichte. Manche Krippen
begleiten Familien bereits seit Jahrzehnten, andere wurden erst vor wenigen Jahren
gefertigt. Einige haben weite Wege hinter sich, bevor sie ihren Platz in Gimbte
gefunden haben.

Die Krippengesellschaft sammelt, bewahrt und präsentiert diese unterschiedlichen
Darstellungen und trägt damit auch dazu bei, eine alte Weihnachtstradition immer
wieder neu erlebbar zu machen.

Dabei lebt der Krippenweg vor allem von den Menschen, die ihn möglich machen:
von denjenigen, die Krippen zur Verfügung stellen, von den Patinnen und Paten im
Dorf und von den vielen helfenden Händen, die Exponate transportieren, aufbauen
und betreuen.

Bis zum 10. Januar 2027 bleibt ausreichend Zeit, den Krippenweg zu besuchen.
Vielleicht bei einem großen Rundgang, vielleicht verteilt auf mehrere kleine
Spaziergänge, und vielleicht sogar mehr als einmal. Denn manche Details entdeckt
man bekanntlich erst beim zweiten Hinsehen.

Die Krippengesellschaft Gimbte freut sich auf viele Gäste aus Greven und der
gesamten Region.

Also: warme Jacke an, Familie oder Freunde einpacken und auf nach Gimbte!

Denn wenn ein ganzes Dorf Weihnachten erzählt, gibt es hinter vielen Türen und an
vielen Wegen etwas zu entdecken.

Gedruckte Pläne liegen im Dorfladen, im Hotel Schraeder und in der Pfarrkirche
kostenlos aus. Eine digitale Karte findet man unter krippenweg-gimbte.de.

AUF NACH GIMBTE!

Zur digitalen Karte des Krippenweges: einfach scannen oder krippenweg-gimbte.de aufrufen.
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Der Dorfladen in Gimbte hat sein
Café neu gestaltet – in
Eigenleistung, mit vielen
Händen aus dem Dorf. Ein
Besuch lohnt sich, nicht nur zum
Gimbter Sternenzauber.

Von außen ist es ein kleiner Laden
an der Dorfstraße, drinnen ein
Treffpunkt für das ganze Dorf. Der
Dorfladen Gimbte ist kein
gewöhnliches Geschäft: Menschen
aus dem Ort haben ihn 2020 selbst
auf die Beine gestellt, damit es im
Dorf wieder Brot, Gemüse und
Kaffee gibt. Geführt wird er bis
heute ehrenamtlich.

Zum Laden gehört von Anfang an ein kleines Café. Im Frühjahr 2026 wurde es sechs
Jahre alt und trotzdem stand eine Frage im Raum: Ist das schon alles, was dieser Ort
sein kann? Die Antwort kam aus dem Dorf selbst. Aus einer Idee wurde ein Plan, aus
dem Plan ein Projekt. Ab Mitte April wurde gestrichen, gebohrt, geschraubt, genäht
und dekoriert.

AUS EINEM CAFÉ WIRD EINE
GUTE STUBE

Foto: Steffen A
upers
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Dass der neue Raum ankommt, zeigt sich vor
allem auch an den Vormittagen. Immer mehr
Gäste kommen zum Frühstück, darunter viele
Familien und Gruppen. Darauf ist der
Dorfladen eingestellt: Ob Geburtstag,
Familientreffen, Radgruppe auf Tour durchs
Münsterland oder Vereinsausflug, Frühstück
gibt es dort auch für kleinere und größere
Gruppen. Nötig ist allerdings eine
Voranmeldung.

HELLER, WÄRMER, WOHNLICHER

Wer heute hereinkommt, betritt einen
anderen Raum. Die Wände haben
frische Farbe bekommen, an den
Fenstern hängen neue Gardinen,
ausgesucht und in Handarbeit genäht.
Bilder und Fotos aus Gimbte geben
dem Café Charakter. Bald folgen noch
neue Lampen, die für zusätzliche
Gemütlichkeit sorgen sollen.

FRÜHSTÜCKEN, AUCH IN GRÖSSERER RUNDE

WEIHNACHTLICH BEIM GIMBTER
STERNENZAUBER
Wenn der Gimbter Sternenzauber das Dorf zum Leuchten bringt, ist der Dorfladen
wie in jedem Jahr dabei. Terrasse und Café sind weihnachtlich geschmückt, und es
gibt Winzerglühwein, Kaffee, Kakao für die Kinder und Kuchen. Ein guter Anlass,
das neue Café zum ersten Mal von innen zu sehen. Und ein guter Grund, danach
wiederzukommen.

Foto: Jutta Franke
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Dorfladen Gimbte · Dorfstraße 31 · 48268 Greven-Gimbte
Öffnungszeiten (Herbst/Winter): Mo–Fr 07:30–12:00 und 14:00–18:00 Uhr · Sa 07:30–13:00 Uhr · So
14:00–17:00 Uhr (bitte beachten Sie unsere abweichenden Cafézeiten)
Frühstück auf Voranmeldung: 02571 - 96 87 666 · info@dorfladen-gimbte.de

Foto: Steffen Aupers
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MIT DEM BUSMIT DEM AUTO

Von Münster-Nord: 
Über die B219 (Grevener Straße) in
Richtung Greven, hinter Sprakel
rechts abbiegen Richtung Gimbte (ca.
2 km).

Über Münster-Gelmer: 
Abfahrt Schifffahrter Damm MS-
Gelmer/Gimbte. Durch MS-Gelmer
auf die Gittruper Str., über die
Kanalbrücke ca. 4 km bis Gimbte.

Von Greven: 
Über die Emsbrücke (B219)
stadtauswärts in Richtung Münster, ca.
400 m nach dem Ortsausgangsschild
die Abzweigung Gimbte nehmen.

Von Münster:
Die Linie R51 fährt von Münster
Hauptbahnhof stündlich nach Gimbte
und zurück.

Von Lengerich über Greven:
Außerdem fährt die Linie R51 von
Lengerich über Greven nach Gimbte
und zurück.

Busfahrplan:
www.weilke-touristik.de

Haltestelle:
Auf der Überwasserstraße, schräg
gegenüber dem Gebäude der
Freiwilligen Feuerwehr Gimbte, wird
eine Sonderhaltestelle eingerichtet.
Der Weihnachtsmarkt ist von dort aus
unkompliziert und in wenigen
Minuten zu Fuß zu erreichen.

ANFAHRT ZUM GIMBTER
STERNENZAUBER
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PARKEN BEIM GIMBTER
STERNENZAUBER
Mehrere kostenfreie Parkplätze stehen rund um das Veranstaltungsgelände
zur Verfügung und sind je nach Anfahrtsrichtung deutlich ausgeschildert.
Besucherinnen und Besucher werden gebeten, die Hinweisschilder und
Einweisungen der Helferinnen und Helfer vor Ort zu beachten.

Bitte beachten Sie: Nicht alle Parkflächen sind befestigt. Je nach Witterung
kann es daher vorkommen, dass einzelne Plätze gesperrt oder nur
eingeschränkt nutzbar sind.

Das Parken erfolgt grundsätzlich auf eigene Gefahr. Der Veranstalter
übernimmt keine Haftung für Schäden oder Verluste auf den ausgewiesenen
Parkflächen.
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WEIHNACHTSBLÄSER SPIELEN
FÜR DEN GUTEN ZWECK

Festliche Klänge genießen und gleichzeitig Gutes tun: Am Sonntag, 29. November
2026, sorgen die Weihnachtsbläser aus Emsdetten von 12:30 bis 14:00 Uhr beim
Weihnachtsmarkt „Sternenzauber“ in Gimbte für musikalische Adventsstimmung.
Dabei sammeln sie Spenden für die gemeinnützige „Stiftung Teilhabe älterer
Menschen in Emsdetten - Stiftung Büker“.

Die 2024 gegründete Stiftung setzt sich dafür ein, älteren Menschen mehr
Lebensqualität, Gemeinschaft und gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen.
Besonders unterstützt werden Menschen, die aufgrund gesundheitlicher, finanzieller
oder sozialer Einschränkungen nur begrenzt am gesellschaftlichen Leben teilnehmen
können.

Gefördert werden kulturelle Veranstaltungen, kreative und sportliche Aktivitäten,
Mobilitätshilfen sowie Projekte gegen Einsamkeit. Zu den bereits unterstützten
Maßnahmen gehören ein mobiles Puppentheater, Musiktherapie für Menschen mit
Demenz und verschiedene Bewegungs- und Wahrnehmungsangebote.

Die Stiftung arbeitet ehrenamtlich und ist auf Spenden angewiesen, um weitere
Projekte verwirklichen zu können.

Die Weihnachtsbläser laden daher herzlich ein: Genießen Sie die weihnachtliche
Musik beim Gimbter Sternenzauber und unterstützen Sie mit Ihrer Spende eine
wertvolle Initiative für ältere Menschen. Denn gemeinsam lässt sich viel Gutes
bewirken!

Die Weihnachtsbläser aus Emsdetten




